
Wenn der Psychoterror nicht endet
Stalking-Opfer sehen sich oft in einer ausweglosen Situation. Die
Polizei rät Betroffenen, Nachstellungen offen zu thematisieren.

Nöthen. Eine Sichtweise, die
bei Stalking-Opfern oft zu be-
obachten sei. „Die Betroffenen
brauchen Ansprechpartner
und müssen die Bedrohungen
am besten im Familien- und
Bekanntenkreis offen themati-
sieren.“

Polizei löst 67 Stalking-Fälle
im vergangenen Jahr
Die Polizei ermittelt im Fall
von Nicole weiter, spricht noch
mal mit dem beharrlichen Ver-
fasser der verstörenden Nach-
richten und hat Erfolg. Seit
mehreren Wochen ist Ruhe.

77 Stalking-Fälle wurden
bei der Polizei in Krefeld im
vergangenen Jahr zur Anzeige
gebracht. 67 von ihnen wurden
aufgeklärt, 66 Täter ermittelt.

Vor einem Jahr wurde eine
Novellierung des Stalking-Pa-
ragrafen im Strafgesetzbuch
beschlossen. Opfer sind jetzt
nicht mehr in der Beweis-

nachrichten wiedererkennt.
„In sehr vielen Fällen stammen
die Täter beim Stalking aus
dem unmittelbaren Umfeld
der Opfer“, sagt Ute Nöthen,
Opferschutzbeauftragte der
Krefelder Polizei.

Trotz einer Gefährderan-
sprache hören die bedrohli-
chen Nachrichten an Nicole
nicht auf. Es kommt noch
schlimmer: Lukas droht, seine
ehemalige Klassenkameradin
mit Schwefelsäure zu verlet-
zen. Die Polizei durchsucht da-
raufhin die Wohnung des jun-
gen Mannes und sichert Bewei-
se. Er wird nach Angaben der
Beamten zu einer empfindli-
chen Geldstrafe verurteilt.
Doch selbst nach diesem Urteil
hören die Bedrohungen gegen-
über der Studentin nicht auf.
„Sie hat uns aber davon nichts
mehr erzählt, weil sie dachte,
ihr kann niemand helfen“, sagt

Von Steffen Hoss

Beim Blick aus dem Fenster
wird Nicole anders. Ein Mann
mit Kapuze beobachtet sie in
ihrem Zimmer. Sein Gesicht
kann sie nicht erkennen, er
flüchtet. Die 21-Jährige hat
Angst. Denn seit zwei Wochen
erhält sie anonyme Nachrich-
ten in den Sozialen Medien, in
denen sie bedroht wird. „Sie
wusste nicht, von wem diese
Nachrichten stammen könn-
ten“, berichtet Klaus Katten-
dahl-Biedemann.

Der 1. Polizeihauptkommis-
sar nimmt mit seinen Kollegen
die Ermittlungen auf, als Ni-
cole die Nachstellungen bei der
Polizei zur Anzeige bringt. Die
Beamten ermitteln, dass die
anonymen Nachrichten von
Lukas stammen, einem ehema-
ligen Mitschüler von Nicole,
dessen Stimme die 21-Jährige
an den ihr geschickten Sprach-

pflicht, die ihnen durch die Be-
lästigung zugefügten Beein-
trächtigungen im Leben nach-
zuweisen. „Das war für Betrof-
fene vorher schwierig und be-
lastend“, sagt Nöthen.

Die Beamten raten Stalking-
Opfern nicht nur, die Belästi-
gungen und Bedrohungen of-
fen zu thematisieren, sondern
sich auch früh Hilfe zu holen –
beispielsweise beim Sozial-
dienst katholischer Frauen
(Fachberatungsstelle Häusli-
che Gewalt). „Die Ansprech-
partner dort können weitere
Verhaltenstipps geben“, be-

richtet Nöthen. Auch die Poli-
zei sei natürlich ein passender
Ansprechpartner. „Betroffe-
nen muss aber klar sein, dass
wir bei Meldung eines Stal-
kingfalls verpflichtet sind, Er-
mittlungen einzuleiten.“

Zu allen Terminen bei Bera-
tungsstellen müssten Betroffe-
ne nicht alleine kommen, son-
dern könnten auch vertraute
Personen mitbringen. „Die Si-
tuation für Opfer ist nicht aus-
sichtslos“, sagt Nöthen.

Die Angaben zu den Personen
in dem geschilderten Fall sind ge-
ändert worden.
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Artenschutz: Zoll
überwacht Regelungen
Weltweit sind heute rund
5600 wild lebende Tierar-
ten und 30000 Pflanzenar-
ten vom Aussterben be-
droht. Der deutsche Zoll
überwacht zum Schutz
von Fauna und Flora die
Einhaltung der gesetzli-
chen Ein- und Ausfuhrre-
gelungen im internationa-
len Warenverkehr. Arten-
geschützte Tiere und
Pflanzen sowie daraus
hergestellte Waren, die
verbotswidrig bzw. ohne
erforderliche Dokumente
ein- oder ausgeführt wer-
den, werden beschlag-
nahmt. 2016 wurden in
915 Fällen vom Zoll arten-
geschützte Tiere und
Pflanzen aufgegriffen und
beschlagnahmt. Allen Rei-
senden empfiehlt der Zoll,
sich vor Reiseantritt über
die Bestimmungen zur
Einfuhr von Tieren und
Pflanzen zu informieren.
Informationen gibt es im
Internet unter:
Ezoll.de

Eartenschutz-online.de

Polizei gibt Tipps zum
Schutz vor Einbrechern
Wie schütze ich mich ef-
fektiv vor einem Ein-
bruch? Welche Möglich-
keiten des modernen Ein-
bruchsschutzes, zum Bei-
spiel per Videoüberwa-
chung, lassen sich bei mir
zu Hause umsetzen?

Antworten zu diesen
und vielen weiteren Fra-
gen rund um den Ein-
bruchsschutz erhalten Sie
kostenlos bei den Exper-
ten der Krefelder Polizei.
Neben Gruppenberatun-
gen rund um die techni-
sche Sicherung Ihrer Woh-
nung oder Ihres Hauses,
die jeden ersten Mittwoch
im Monat stattfinden, bie-
ten die Berater auch indi-
viduelle Termine bei Ih-
nen zuhause an.

Die nächste Gruppen-
beratung findet am kom-
menden Mittwoch, 7.
März, um 17 Uhr im Erdge-
schoss an der Hansastraße
25 statt. Melden Sie sich
an, am besten werktags te-
lefonisch unter 6344 920.

Das Museum
bildet für
Führungen aus
Eine Einführung
gibt es am Samstag,
17. März.
Das Museum Burg Linn bildet
ab März spezielle Museums-
und Limesführer aus. Der
Schwerpunkt liegt auf der rö-
mischen und fränkischen Zeit.
An sechs Samstagen, begin-
nend am 17. März zwischen 10
und 15 Uhr, wird zunächst ein
Überblick zu den historischen
Abläufen, den Funden und den
noch vor Ort erhaltenen Bo-
dendenkmälern vermittelt. „Es
wird ein Schnellkurs in Provin-
zialrömischer Archäologie mit
Fundmaterial zum Anfassen“,
so Museumsleiterin Jennifer
Morscheiser.

Im nächsten Schritt steht
dann die Vermittlung der im
Museum gezeigten Objekte im
Vordergrund. Vorkenntnisse
für die Ausbildung sind nicht
notwendig. Wer Interesse hat,
kommt zur Einführung am
17. März in das Museum an der
Rheinbabenstraße 85. Die Fort-
bildungsreihe erfolgt auch be-
reits im Hinblick auf die im
Jahr 2022 angestrebte Ernen-
nung des römischen Kastells
Gelduba als Teil des Niederger-
manischen Limes zum Unesco-
Welterbe. „Wir bilden die Teil-
nehmer zu Experten für unse-
re Funde der Römerzeit und
den Niedergermanischen Li-
mes aus“, so Morscheiser.

Sie beschäftigen sich unter
anderem mit den Themen: Was
macht den Grenzabschnitt,
den Flusslimes, so bedeutsam,
dass er zu den herausragenden
und schützenswerten Denk-
mälern weltweit gehört, ob-
wohl man vor Ort vielleicht gar
nichts sieht. Der Niedergerma-
nischen Limes ist Teil des Welt-
erbe-Projekts „Die Grenzen des
Römischen Reiches“. Diese
umfasst die Grenzlinie und Mi-
litäreinrichtungen zur Zeit der
Blüte des Römischen Reiches,
etwa in der Zeit von 100 bis 200
nach Christus. Ziel ist es, die
gesamte Grenzlinie in Europa,
Asien und Afrika als Welterbe
einzutragen. Abschnitte in
Deutschland und Großbritan-
nien sind bereits Welterbe.

WAS IST STALKING, UND WO KRIEGE ICH HILFE?
STALKING Der Begriff bezeichnet das
beabsichtigte und wiederholte Ver-
folgen und Belästigen eines Men-
schen, so dass dessen Lebensgestal-
tung schwerwiegend beeinträchtigt
werden kann.

ANSPRECHPARTNER Unterstützung
erhalten Sie beim Sozialdienst

katholischer Frauen, Blumenstraße
17-19, Tel. 1522 057. Hilfe gibt es
auch bei der Frauenberatungsstelle
(Carl-Wilhelm-Str. 33, Tel. 800571),
dem Weissen Ring (0151/55164802),
an jeder Polizeidienststelle und im
Kriminalkommissariat Vorbeugung
(Hansastr. 25, Tel. 6340) und der Kre-
felder Krisenhilfe (Tel. 6535253).

„Unsere Mitarbeiter
werden von

anerkannten
Schlafexperten

geschult.“

Sebastian Hoff,
Geschäftsführer
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First-Class-Schlaf mit
allem Komfort
Ob Neukonfiguration oder Lagerbett –
bei Schwedenbett erhält der Kunde
immer eine individuelle Beratung.

Zahlreiche Kunden, die die
Schauräume von Schwe-
denbett in Kerken oder

Krefeld betreten, haben einen
bestimmten Satz im Hinterkopf
oder sogar schon auf den Lip-
pen: Wir möchten so gut schla-
fen wie im letzten Urlaub! „Da
können wir weiterhelfen“, weiß
Jörg Baumann, Filialleiter der
Firma Schwedenbett in Krefeld,
aus den vielen Beratungsge-
sprächen mit zufriedenen Kun-
den. Denn bei Schwedenbett be-
kommt der Kunde nach indivi-
dueller Beratung ein Boxspring-
bett nach Maß.

So ist es durchaus üblich,
dass sich die Betthälften der
Partner voneinander unter-
scheiden. Das ist die logische
Konsequenz der Philosophie
von Schwedenbett: Der Aufbau
eines Doppelbettes darf die in-

dividuellen Körpereigenschaf-
ten, in Bezug auf Körpergröße
beziehungsweise Körperform
und vor allem das Gewicht
nicht unberücksichtigt lassen.

Nur wenn die Wirbelsäule in
der wichtigen
Regenerations-
phase des Tief-
schlafes (die so-
genannte REM-
Phase) richtig
gelagert ist, kön-
nen sich die
Bandscheiben
wieder erholen.
Sie sind für die
Stabilität der
Wirbelsäule un-
erlässlich und wirken wie
„Stoßdämpfer“ für das
menschliche Gehirn. Durch die
gleichzeitige Entlastung des

Muskelapparates, des Schul-
ter- und Beckenbereichs und
natürlich der Gelenke fühlt
man sich am nächsten Morgen
wie neu geboren.

Soweit zur Pflicht. Bei der
Kür vollendet der Kunde sein
Unikat, egal ob Bezugsstoff,
Kopfteil, oder Füße: Manchmal
nimmt die Gestaltung des Bet-
tes mehr Zeit in Anspruch als
das eigentliche Probeliegen.

Denn die
Auswahl-
möglichkei-
ten sind ein-
fach sehr
groß und die
Variations-
möglichkei-
ten sehr viel-
fältig.

„Unsere
Mitarbeiter
werden von

anerkannten Schlafexperten
geschult. Mit ihrer Erfahrung
aus vielen tausend Beratungen
treffen sie gemeinsam mit un-

seren Kunden sichere Ent-
scheidungen“, betont der Ge-
schäftsführer der Firma
Schwedenbett, Sebastian Hoff.

Die Filiale Krefeld befindet
sich in der „Alten Jacquard-
Weberei“ an der Hülser Straße,
wo sie in Kooperation mit dem
Modehaus Greve die sehr an-
sprechenden Räumlichkeiten
im Souterrain bezogen hat.

In Kerken-Nieukerk wieder-
um ist das Stammhaus der Fir-
ma Schwedenbett. Neben den
sehr schön dekorierten Räum-
lichkeiten, die für ein gemütli-
ches Ambiente sorgen, steht
auf dem Firmengelände auch
eine große Halle für den soge-
nannten Lagerverkauf: Hier
werden Muster- und Ausstel-
lungsbetten zum Schnäpp-
chenpreis angeboten, natür-
lich inklusive ausführlicher
Beratung und Rundumservice:
kostenlose Lieferung und Auf-
bau.
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Kölner Str. 58 · 47647 Kerken
Tel. 0 28 33/924 49-0
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 9.00-17.30 Uhr
Sa. 11.00-14.00 Uhr
info@schwedenbett.de

Hülser Str. 214 · 47803 Krefeld
Tel. 0 2151/3511316
Öffnungszeiten:

Di.-Fr. 11.00-18.00 Uhr
Sa. 10.00-15.00 Uhr

krefeld@schwedenbett.de

Premium-Boxspringbetten nach Maß
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Schwedenbett GmbH

Großes Angebot, kleiner Preis: Lagerverkauf in Kerken !

Beratungstermine auch gerne nach Vereinbarung!


